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^rrmischte Verlautbarungen.
Z. lagL. (2) Nr, 1256.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Staatshcrr.

schaft Lack wird hiemit dem unwissend wo bcsindli.
chen Herrn VinzenzDe>nscher und seinen gleichfalls
unbekannten lZlbcn erinnert: <Zs hade wider ihn
SlisabethGorjanz,geborneFick< H.Nr. 7 zuFcrmach,
die Klage aufVerjährt- lMdElloschenerkläruna der
Forderung auö dem Schulescheine clcio. 25. Jun i
1607, intab. 1. Ju l i l8<>^ ftr. '5on fi. intadulirt
auf oer Halbhube, Haus<Nr. 7 zu Formed, dem
Pfarrhofe Altcnlack «ud Urb. Nr . l.tt, Rcctf. Nr.
62, dienstbar angebracht, und es scy zur mündlichen
Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsahung auf
den 22. August l. I . , Vormittags um 9 Uhr fest»
geseht worden.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der Ge<
klagten unbekannt ist, so ist zu ihrer Verhandlung
und auf ihre Gefahr und Kosten in der vorliegen»
den Rechtssache Herr Max. Zebali in Lack als (Zu»
rator, mit welchem kiese Rechtssache »ach der beste«
henden Gerichtsordnung verhandelt und entschieden
tverden wird, beslcllt worden, und werden dessen
die Geklagten hiemit zu dem On5c verständigt, da«
Mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,

behelfe zu übergeben, oder auch sich selbst einen an.
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt in dem rechtli«
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, indem sie sich widrigens selbst die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen zuzuschreiben
haben werden.

K, K. Bezirksgerlcht'der Staatshcrrschast Lack
am 20.. Jun i lü^o.

Z . 1097. (3) ^ Nr. i32Ü.'

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Staatö-
herrschaft Lack wird hiemit kund gemacht: Es sey
in FolgeProtocolls-Erledigung vom 2. Ju l i 1640.
Z . »326, über freiwilliges Ansuchen der Verlaß,
gläubiger und Erben, nach der in der Stadt Lack
gud Haus-Nr. i 3 , am 26. M a i .840 versterbe,
„en Maria Schink, in^ den Verkauf der Verlaß.
Fährnisse und dcö Hauseö Nr. .3, u^ , . Nr . 12,
am Platze in Lack sammt Waldanthcilen, dann
des Gartens Urb. Nr . »3, poci mcini?.^« genannt,
durch öffentliche Feilbietung g e w a g t , und hiezu
der Tag auf den 4 August l. >H>, und zwar für
die Realitäten und des .Hauses ^ r m t t ^ q s von
3 diK 12 Uhr uud für die FahrnMe Nawmittags
von 2 big 6 Uhr festgesetzt worden. Wovon dle -

Kauflustigen mit dem zu erscheinen eingeladen
we,sen, daß die Fährnissen.Mcistbothe bar, lie
Nealitäcen-Mcistbothe aber mic einem Dt i l ie l ain
Toge der ^ci tat ion, das zweit? Dri t tel binnen
sccds Mcnaten, und das dritte Dr i l ie l bi»l,en ci°
ncm I^bre, nebst 5 ^ Interessen zu bezahlen scyn
werben, ijnd daß ror der Licilolion ' u ^ dcs Aus-
lufsprciscs vom Hause, und W^^ l - l he i l cn xr^
<)L5 ft,, und vom Garten pr. La st. alä Badium
zu elle^cn scyn werden.

K, K Bezirksgericht def Staats'herrsckast Lack
a>n 2. Ju l i ,640.

2- ' " 9 1 . (5) ^ Nr . ' a5 i6 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichtc Ncifniz wird hicmil
aligcmcni sund gemacht: Ss scy übe,- ere^utircs
Glnschrcite» 5cS Johann ZekoN von Masern, i „
d>e osscnil.chc Versteigerung c'er dein Stcpban
^rimosch von Masereben cigcnlhümlichcn Rcali.
tat m,d deä ldm gehörigen M o b i l e s , wegc., ci-
nc? Forderung pr. 5o st. c. 5. c. gewill.gct. u»d
h'czu dlcl Tcnninc. nämlich der l . ausdcn 2c)
August, rcr 2. auf ten ,4. Slplcmbcr und dcr
5- auf den .4. October l. I . , jedesmal Vormit-
tags um in Uhr im Orte Mascreben mit dem
Belsayc bestimmt, daß, rvcnn ebengenanntc Rca-
lltcit Kin den Schähungswcllh pr. 207 fl. und ?aä
Mobilare um dcn Schahungsprcis pr. ,8 ft. 56 l r .
oder darüber bei der ersten und zweiten Fcilbie.
tungötÄgsahung nicht an Mann gebracht werden
soMc, bei der dritten auch unter demselben hint-
angegcben werden wird.

Das Schcihungsprotccoll und die Limitations«
bedil'gnlsse lonnen täglich in dieser A'mstanzlei
eingesehen werden-

Bezirksgericht Rcifniz den 17. Jun i 1840.

G d , c t.
Von dem Bezirksgerichte Reifniz rrird hie.

mit allgemein kund gemacht: Es sty über e^ecu«
lives Eilischrciten des Herrn Johann Korler zu
Reifxiz, in die öffentliche Versteigerung,ter dem
Lucas Petritsch zu Zhcrnze eigenthümlichen, auf
57U ft. 20 kr. geschätzten V4 Hübe, der auf cini»
gen Grundstücken stehenden, auf »0 fi. 45 f^ ^ .
schätzten Feldfrüchte, und des auf 4 st. 40 kr be^
theucitcu Mobi lars , wegen eincl Forderuna ur
5 lo ft. M . M . c. L.c. gewilligct. und hiezu erei
Termine, nämlich der erste auf den 5. Auaust, ^
der zweite auf den 9. September und der drille
auf " n '4- October I I . , jedesmal Vormittags
um , ° Uhr ,m Olte^Zhernze mit dem Beisätze^
bestlmmt warten, daß, wenn obgenannte '/4 Hu^
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be sammt Feldflüchten und Mobilare bei der er.
slen und zweiten FcildictungKtagsatzung um den
SchätzungSwelth oder darüber nicht an Mann ge«
bracht werden sollte, bei der dritten auch unter
demselben hintangegeben werden würde.

DaS SchätzungsprotocoN und die LicitationK.
bedingnisse können täglich in dieser Amtäkanzlei
eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifniz den 27. Jun i 1640.

Einladung zur Unterzeichnung
von Ugnaf Gdlen von t t te inmaUr,

Buchhändler in Laibach, auf die
S c h i l l e r - A u s g a b e

d e r
Geschichte

von der Wiege bis zum Grabe.

F ü r a l l e V ö l k e r
deutschen Sinnes und deutscher Zunge

in Wort und Bi ld.
Bearbeitet nach den anerkannt besten Quellen der

deutschen und französischen Literatur
von

O< T. Keine.
15 Bandchen. Sauber geheftet in schönem allego-
rischem Umschlag, geziert mit 30 — 40 Kunstblättern,
Darstellungen aus deS M o n n e S und seiner Zeit

ewiger Geschichte.
Das erste Bändchen ist bereits erschienen;

ihm folgen in Zwischenräumen von je 14Tagen
die übrigen pünktlich nach, so daß die Vollendung
de5 Werks nicht Jahre lang, wie bei mehreren
ähnlichen Unternehmungen, sondern nur auf ei«
nige Monate in Aussicht steht.

Den Preis eines jeden Bändchens haben
wir — des Werkes allgemeinste Verbreitung zu
fördern — mit Kunstblättern in Schwarz auf
nur 3 gr., mit Kunstblättern colorirt auf nur
4 gr. festgestellt. Sammler erhalten auf sechs
Eremplare das siebente von jeder Buchhandlung
frei. Jedes Bändchen enthält 3 - 4 Bogen Text
und 2—3 Kunstblätter.

Bei 3fSN2f Odlen vött^NleinmaIr,
Buchhändler »n La'back, w»rd H5>ubscr»pl,on

angenommen auf die
elegante und höchst wohlfeile

Z u b e l - A u s g a b e :
Leben und Thaten

Friedrich's des Großen,
Königs von Preußen.

Em vaterländisches Geschichtsbuch
von

Nr. Friedrich Förster.
k. prcvsilschew Ho^-ach? und Director der k. Kunst»

kamw?r zn Bcrlm.

Dieses deutsche Nationalwerk erscheint in
Schillerformat, auf Velinpapier in 15 bis 16
Heften, mit vielen Bildern und Porträts, in
zweierlei Ausgaben zu dem höchst billigen Sub«
scriptionöpreise: mit schwarzen Bildern das
Heft zu 3 Gr. , 37 . S g r , oder 12 kr. C. M .
oder 14 kr. R h . ; mit illuminirten Bildern das
Heft zu 4 Gr., 5 Sgr., oder 15 kr. C . M . oder
18 kr. Rh.

Das ganze Werk wird spätestens bis End«
d. I . vollständig geliefert.

Z. lväg. (3)

Bezirks-Richtersstelle.
Auf einer Bezirks.Herrschaft in Oberkrain

ist die Richtersstelle zu besetzen, mit welcher ein
Gehalt von jahrlichen 400 fi. E. M . , nebst
Kost, Wohnung und Bedienung, verbunden
iss. Die mit dem «rforderlichenWahlfahigkeits»
Decret,, und den Zeugnissen über ihre Mora«
litat und bisherige Dienstleistung versehenen
Bewerberum diese Bezirks'Richtersstelle wollen
fichbinnen i^TagenbeidlmHerrnOr.Napreth
in laibach anmelden.

Laibach den l6 . Ju l i 1840.

Z . ! i o 3 . (3)
A n z « » g ».

Ein W' twer , im H5. Jahre seine« Al»
t<?<, welcher laut glaubwürdiger Zeugnisse in
dtr kramlscken, deutschen, illyrischen und ita-
lienischen Sprache politische und sivll«, Kanz»
l e " , öffentliche und Pr iva t . Schul«, dann
Cass.ers. und Kanjlel»Ech"l-Di?nsse geltissel,
ale Oeconomlt>Beamt,, Verwalter und Grund»
buchssührer aedltnt hat; zur Errichtung derEi-
v i l - und A. R. A. Negissratur insbesondere
angestellt und verwendet wurde; übrigens Nlcht
autln in den deutschen Schulclassen, sondern
auch «n der italienischen Sprache den Unterricht
zu lNhe'len und Kanzle»-Dllnftt zu leisten be«
fahigl >st: wünscht »n einer oder andern der
ausgewiesenen E genschaften gegen annehmba.
re Bedingnisse Dlenfte anjunehmel,.

Die anfälligen Antrage sind portofrei an
das (kaibacher) ZeitungslEomptoir abzugeben.

Z. l i o 5 . (2)

Ein Wagen,
welcher halbgedeckt und gelb lackirt ist,
sieht im Gasthof zur g o l d e n e n
S c h n a l l e sogleich um einen billigen
Preis zum Verkaufe, wo auch das
Nähere zu erfahren ist.
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M i t Allerhöchster Bewilligung,

der Ersten und einzigen
noch in diesem Jahre zur Ziehung kommenden Lotterie.

A m s«. November dieses Jahres
findet bestimmt und unabänderlich S t a t t die Ziehung der großen Güter

3ttscha«, Semlsch
Laulorzan,

wofür eine bare

Ablösung von Gulden 2 0 0 , 0 0 0 W.W. gebothen wird.
Diese ft ausgezeichnete lottene

" " h ä l t 2 3 , 9 0 3 T r e f f e r ,
welche laut Ausweis

gewinnen Gulden ( Z A ^HA^Mener -Währung ,
bestehend in Treffern von

fl. 200000, 400000, 60000, 30000, 34000, 1W00, 11000,
40Z00, 10000 W. W.

u. s. n>.

Die Gr^-Gewmnst.««i«n Hal« >»«. z,«sw.i« für sich «Nein Gen>innNe,°n

Gulden 100000, 21000, 11000, 10Z00, 10000 W.W.lc.,

zusammen Gulden S ^ 5 , O O O W. W- betragend.
Diese Glatis-Gewmnsi-Actien ^ieie« ohne Ausnahme auch außerdem in d«5au«t .

ziehung auf vie Gute» uno alle übngen Gewinnst« mit. °«-pa"pt '
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Bel Abnahme v?n 5Act.'en, zu 12 '/2 fi>W. W. das Bkiick/Drd eine Gratis-Gewinnst »Attie,

welche sicher gewinnen muß, unentgeltlich ucrabfolgt.

Der geringste Treffer der gezogen werdenden ROOV Gratis-Gewinnst'Actien besteht
i n 3 O ft. W . W ; auf eine solche reich dotirteGratls-Gewinnst-Attie können demnach

im glücklichen Falle nicht nur die zwei großen Treffer
von 2 0 0 , 0 0 0 und 1 0 0 , 0 0 0 Gulden,

zusammen Gulden 3 O 9 ) O ( W Wiener-Wahrung, ^
sondern auch außerdem eine bedeutende Anzahl der übrigen großen Gewinnst« fallen.

Der kleinste gezogene Gewinn der Hauptzichung ist I<S si. W. W. -

H^HLlön den i5 . Juni 18^0.

ÎI D l Coith's Sohn er Comp,

A « n m e r k u n g. ^
Bei der am 27. Mai ^>. I . Statt gefundenen Ziehung der Lotterie der Herrschaft Treffen

hat gewonnen die
Nr< 71471 (Gold-Gratis-Gcwinnst-Actie) die Herrschaft Treffen und 4000 Actien oder die

Ablösungs-Summe von fl. 200,000 W. W.
Dieselbe wurde verkauft durch Theodor Edl in Preßburg.

„ 28406 (Gold-Grat.-Gew.-Actie)
2400 Actien und in Baremsi. 20000 W.W.— Ios. Masche! in Wien.

„150441 1200 „ „ „ „ „10000 « — M. Schosserer's Söh. inGrätz.
^ 98911 (Gold-Grat.-Gew.-Actie)

400 Actien und in « ,. 6000 „ — F. W. Böhm in Olmütz.
., 109439 « .. ,, 2500 „ - M. Luess in Pest.
., 67768 „ ,, „ 2000 „ — F. E. Fuld in Frankfurt a. M.
« 148122 « „ „ 1500 ^ — unter den 5000 Actien enthal-

ten, die der Nr. 66750 außer den
' ' 2000 Ducaten zufielen.

.. 4290 . - . . ' . „ « ,, 1000 « '— I . Neiß in Lemberg.
^ 53740 . . . , '.< . ., l.zl.«'- «, ^ ,,, 1000 - ^ ^ -^ I . v. Sterzinger m Wien.
^ 7 0 0 8 3 . . .^ . ' . ' . , , ' ^ ' „ 1000 « — F. E. Fuld w Frankfurt a. M.
„ 66750 (Gold-Grat.-Gew.-Actie) ' ' < ̂  i ! ^ . ^

5000 Actien und ln Gold 2000 Duc. — Ios. Werner in Wien.
„ 23643 »imilL 1200 „ „ ^ „ 500 n — Fr. Rom m Adelsberg.
„ 3 2 9 0 0 «inn!« 800 „ „ ,, ^ 300 „ — I . v. Sterzinger in Wien.
„ 1285 Liniil« 600 „ ^ ^ „ 200 „ — I . Koffler in Nagy-Banya.
,,. 4K500,, Liinilo 400 „ « n . , 1 0 0 , « — W. Nieger in Frankfurt a. M.

Laukorzan sind in Laibach
W W s m bsi'M Handelsmanne.

Joh. Ev. NNutscher.



Anljang )ur IaibaHevSeitmm.
^ffremven Anzeige

h«, y l » l Angekommenen und A b g t l t i s t e r
Den 23. J u l i lLao.

Hr. Ignaz Vek, Magistrals^Beamte, von Triest
nach Rohitsch. — Hr Carl Ritter v. Maffei, päpst»
licher Consul, von Trilst nach Rohitsch. — Hr. Ioh.
v. RoSmmi» Doctor der Rechte, mit Famili», von
Mohitsch nach Trieft. — Hr. Constanlin Graf v. Si« '
mienSkp, Privater, mit Famili», von Wien nach
Trieft. — Hr Julius Battery, Rentier, Don Wien
nach Trieft. — Hr. Julius Pille, Rentier, von Wien
nach Trieft — Hr. C« l Funk, Hüllen-Verwalter,
von Wi<n nach Trieft — Hr. Franz Anreiter, Han«
delsmann, mit Gattinn, von Wien nach Trieft. —
Hr. Freiherr, v. Königsbrunn, k. k. Landrechls-Actuar.
mit Gemahlinn, von Trieft nach Rohitsch. — Hr
Dr. Vincenz Archer, k. k. Landrail), mil Famili»,
von Trieft nach Neustadll. — Frau Bir t i Leva, Pri-
vate, von Trieft nach Grafenberg. — Hr. Frani
Reling. Handlungs-Vuchhalter. von Wien nach Trieft.

Den 2». Hr Franz Schönerer, Handelsmann,
von Wien nach Trieft. — Hr. Anton BovarovSkp,
Hand lsmann, von Wien nach Trieft. — Hr. Mae»
cus Brillant, Handelsmann, von Lemberg nach Trieft.
— Hr. Ludwig Knoll, Handelsmann, von Wim
nach Trieft.

V^erleichniss ver hier Verstorbenen.
Den l? . J u l i l8<»0.

Der ledigen Anna N,, Dienstmagd, ihr Kind,veib.
lichen Geschlechts, nothgetauft, alt V» Stunde, im Ei»
vilspital Nr. l , an Schwäche.

Den l3, Matthäus Mole, Institulsarmer, alt
?0 Jahre, in der St . Pelersvorstadt Nr. 93/ an der
Abzehrung,

Den l9 . Loren, Mallenschegg, Sträfling, alt 2 l
Jahr,, am Castellberge Nr. 5?, an der Scrophelsucht.
— Dem Hrn, Georg Maßgon, Posamenlirermeister,
sein Kind Wilhelm, alt i Jahr und i t Monate, in
der Capuziner-Vorstadt Nr. 50, am pvtischen Uebel.

Den 2t. LuciaBergant, Dienstmagd, al la2Iah-
re, im C'vilspital Nr. l , am Nervensieoer.

Den 22. Dem Hrn. Franz Rodel, Baumwoll-
spinner, sein Kind Mar ia, alt « Jahr und 8 Monate,
in der St . Petersvorstadt Nr. l2U, am krankhaften
Zahnen.— Der Hochwürdig« Herr Alois Knee, emeri«
tirter Pfarrer, starb in seinem 8 l . Lebensjahre, in der
Polanavorstadt Nr. 80, an Altersschwäche.

Den 23. Dem Hrn. Jacob Hlepsch, Schneider,
sein Kind Wilhelm, alt 3 Wochen, in der Capminer.
Vorstadt Nr. «»3, an Schwäche.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Den l2 . Michael Trontel, Gemein« von Prinz

Hohenlohe-Langenburg I n f . Reg. Nr. 17, 20 Jahr«
all, aw Nelv«nfi«ber.

Vei

- Ugnaz Gdlen von NleinmaVr.
Vuchhändltl in «albach, ifi zu habln:

H a n d b u c h
Geschäftsführung

«MirthschaftMmter
ü b e r h a u p t ,

u n d
mit besonderer Rücksicht auf

! Inner - Oesterreich und Il lyrien,
' v o n

' 3oh. Mep. Rainer v. Nittdenbüchel.
' Gr. S. I n Umschlag broschllt z fi. I2 fr. k. V l .

G r u n d r i s s e
e l n , s

vollständigen Systems

Staatsarzneikunde
f ü r

Aerzte, Sanitatsbeamre und Rechtsgelehrte,
v o n

Georg M a t h . S p o r e r ,
k. e. Gubernialralh und Prolomebicus in Lalbach.

Gr . 6. Klagenfmt 18)7. I n Umschlag drosch.
1 st. t . M .

Die in der neuesten Zeit kraftvoll sich erhe«
bende Veroollkommung der öffentlichen Medizinal«
pftege, wodurch den Staatsverwaltungen, zur S r .
zielung der hohen Regierungsabsichten, in der festern
Begründung des physische,, Gemeinwohles stets ge-
deihlichere Mittel zugeführt werden, machen jede
Erscheinung in dem Gebiete dieser hohen Anforde.
rung erwünscht, sobald eine wirkliche Forderung
degdiehfäNigenwissenschaftlichen StrebenS hiedurch
begründet wird. Der Verfasser gegenwärtiger
Schrift, welchem die Ghre zu Theil ward, seine,
lm Jahre >625 bei Carl Gerald in Wien erschienene,
«Abhandlung über die fieberhaften Volkstrankhei'
ten", auch schon als öffentliches Vorlesebuch erho»
den zu sehen, hat die Grundsätze eines vollständi-
gen Systems der Staatsarzneilunoe hier auf eine
Art dargestellt, wie sie bis nun noch dem ärztlichen
Publikum nicht bekannt waren. Vielseitige tZr«
fahrung, tiefes Forschen, unermüdetes Streben
nach Wahrheit, und ruhiger K^mpf gegen die viel'
fachen Verirrungen und Vorurtheile sind die Stüt«
zen, auf welchen seme Ansichten in der Darstel«
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lungoeö Ganzen beruhen. Wenn auch dicse Schlifl
die zahllosen Mängel in der praktischen Staatöaiz.
neitunde, welche vcn der, auf del, gewöhnlichen
Lehrkanzeln vorgetragenen seh» verschicken erscheint,
nicht zu beHeden vermag, so können roch ohne
Zweifel durch dieselbe jene unendlich mannigfaltigen
Mit lel und Weg«, welche zur fcsi,rn Begründung
des physischen Menschenrrohles führen, leichter er.
forscht, und der kritischen Beurtheilung unterzogen
«verden, damit die wohlthätige Zeit durch die El«
lcnntnih der Wahrheit ihr gedechllches Wirken dem
Vorgefaßten edlen Bestreben nichl versage.

Ferner ist daselbst zu haben:
Adler, I . , großer Katechismus in Denk-

sprüchen, welche aus ccn Stellen der h Schrift,
aus den Warten der heiligen Kirchenlehrer und
andern Llederversen, Denkreimeu und Sprich»
Wörtern bestehen. Oger ,823. 24 kr.

Albach, I . S . , heilige Anklange. Gebete
für katholische tZhriste». Sechste Ollginalauftage
mit 6 Stahlstichen. Pesth »6^«. 5 ft. 56 kr., ge.
dunden in Goldschnitt mit Schuber 4 fl. 5o tr.

B rauner , D r . F r . X . , M a r i a , die Morgen-
röthe unseres Heiles. MalianischeS Gebet- und
Betrachtungöduch mit 2 Kupfern. Wien 2 ft.
40 tr.

Gehrig, I I . , Marianischer Wallfahrter.
Andächtige Verehrung der aNerseligsten Jungfrau
und Gottes Mutter Maria an tenitzr gewidmeten
heiligen Wallfahltö<Gnadcnorlen, durch beson»
t«re WaNfah'ts , dann Meß-, Beicht-und 6om»

. munion Andachten, wie auch viele andere Be«
trachtungen, Gebete und Gesänge in vier Ublhci«
lungen: I ) Von len Wallfahrten nbcrhaupt und
den Marianischen insbesondere. I I ) Marianische
WaNfahrtsreise. I l l ) Mari-nische Wallfuhrls.
Andachten im Gnadcnolte. IV) Rückreise und
Heimkehr t ls Marianischen Wallfahrtes -»
M i t einem Kupfer und den Abbildungen der

' vorzüglichsten Marianisckcn Gnadenbllter. (3
Bogen — ,90 Seiten.) Geheftet 24 lr.

Hirscher, Dr I . B. v,, die Geschichte Jesu
Christi, dcö Sohnes Gottes und Weltheil>n!des.
Zweite Austage. Tübingen ,84«,. » ft. 3o tr.

Kempen, Th.v,, vier Bücher von der Nach-
iclge Christi. Sammt Anwendung und Gebeten
des P. Gonnelicu. I „ s Deutsche überseht von
I °h -S ta r l . Neunzehnte, turchaus verbesserte,
lntt Morgen-, Abend-, Mch., Beicht», Eammu.
»,ion < und VeSpfrgebeten vermehrte Auftage.
Augsburg »639. 48 tr.

^m KaffehhausöNr.3/„ am alten
Markt, ist vom z. Juli d. I . ange-
fangen die Allgemeine Zeitung zu ver-
geben.

V e r l a u t b a r u n g .
Bel der Herrschaft Saoenllcin m Unter«

train wudtn am 6. August iß^o, Früh um

3 U h - , 2UN0 Oesserreicher Cllner Wsine bom
I 'hre »V23, me,ft nS ad,c v^n Jahre ,6 )9 ,
lllllando auS freier Hand verkauft w l l v l n ,
lv^z^l d«e K'uftui^'gln eingeladen sind.

Herrschaft Gauclisieln am l5. Ju l i lvHo.

3 i'iö. (2)

Museal - Ferien.
Vom 2H. Ju l i bis zu dem 4. September

l. I . bleibt das randcs-Museum verschlissen,
dahcr mögcn die mitllerrveili eingeseudeten Ge»
schenke entweder an die lödllch standlsch V«ro:dc
nett- Stelle oder an d,e drei Herren Euralorln
gefälligst eingesendet werden. — Vom Eursto«
r»um des klauuschen ^andcs^Muftums. Laibach
den 16. Ju l i iLäo

3- i , o 6 . (3)

Den 19. d. M um » Uhr Nach-
mittags wurden in der Stern-AUn
auf einer Bank, in der Nähe deS
Brunnens, mehrere Briefe sammt
'5 st. im Gelde verloren. Der redliche
Finder wolle sie gegen eine angemes-
sene Belohnung im hiesigen Zettungs-
Comptoir abgeben.

vermischte Verlautbarungen.
Z. loL6. (3) Nr. 240H.

E d i c t .
Von dem k. k Bezirksgerichte der Umgcbun.

gen Laibachs rrird hiemit bekannt gemacht: lZ5 sro
in der Gxcculionösachc dcö Anton Brcgquar, alZ
sessional des Mathias Dollnitschcr, wider Thomas
Dollnitscher von St Martin am Savesirome,
pt«, schuldigen 3^5 ft. c. ». c,, die executive Feil»
bietung der dem Executcn gehörigen, der ))falz
Laidach 5l»l) Nr. 28 et Recl. Nr. 9N dienstbaren,
ßtlichtlicb auf 3c»c>6 ft. ^» kr. bewclthcten. zu St .
V^arlin 5ud Iansc. Nr. 16 behausten Hübe. ^ann
der auf ,42 fl. 6 kr. geschätzten Fährnisse, als:
, Stute, 2 Küde. , Ochsen, 2 Kalbinnen, 2Deiä>^
selwägen, » WillhschaflSlragen, 1 Sleylrrvagcrl
etc. berv'Nigt, uno deren Volnahme auf t»en 24.
August, 24. September und 26. October l. I . ,
jedesmal Pormittags um 9 Uhr in Loco der Rea-
lilät mit dem Beisahe anberaumt rvoroen, daß die
Realität sowohl alö Lie Fahrnisse bei oer ersten und
zweiten Feilbietungstagsatzung nur um oder über
den SchahungSwerlh, bei ver dritten aber auch
unter demselben hintangegeben weroen.

Die LicitationSbedingnisse können täglilb hie?,
amts eingesehen werken. Uebri^ens rvild bemerkt,
dah jeder für die Realität Mitbictbende 5uo ft. zu
Handen der Licitationöcommission alö Vadium zu
tllegen haben wird.

Laidach am ». Ju l i »640. <


